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Nach tieffeſtem Beyde / 
Die doppelte Preude. 
Bey dem e EE 5 | 
Hochzeit / u Namens 26 lt: 


Des Edlen / Wohl» Ehren Veſten / Nahmhaff 


ten / und Hoch⸗ Weiſen Herrn Sé 


Andreas ige! 


Bahts⸗Derwandten hieſiger Koͤnigl. Stadt; 


, Mit der 
Edlen / Viel Gët und Tugend reichen 


Jungft. Benigna / . 


in | Des Weiland | 
Eiblen / Wol⸗Ehren⸗Veſten / Groß⸗Achtbarn und Hoch⸗Gelahrten 


Ern Chriſtophori Meisner / 
Medicinæ Doctoris. . 
Königl. Majeſt. in Pohlen und Schweden Medici, 
auch Phylicı Ordinarii, Primarıt, allhier / 
Ginterlaſſenen Eheleibliche Oft. Tochter. 
Welches den zo. Wintermonats / amn Tage An⸗ 
dreas / freudig begangen / 
Abgefaſſet 
von 
Michael Bapzihn / 
5 S > 
E. Hw. Rahts Buchdrukker. 


us. Drulkts Johannes Koͤpſelius / E. E 
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eich wie nach truͤber Luft und Regen / 
Nach Blitz / und hartẽ Dolierſchlaͤgen / 
Auf Ungewitter / Sturm und Wind / 
Die Sonne ſich bald wieder finde. 
So pflegt auf Traurigkeit / und Weinen / 
Die guͤldne Sonne uns auch zu ſcheinen. 
2. Geht heute nicht die Freuden⸗Sonne 
Mit angenehmem Glantz und Wonne / 
Dem Herren Braͤutgam herrlich auf? 
Das Gluͤkk kommt Ihme gar zu hauff. 
Sein Nahmens⸗Feſt und Hochzeit Freude / 
Begeht Er gleich heut' alle beide. 
3. Auf! ſchöͤnſte Braut / helfft Kraͤntze winden / 
Den allerliebſten Freund zu binden / 
Der Krantz ſey aber zugericht 
Von Roſen und Vergiß mein nicht / 
Von e iebefiöf und Tauſendſchoͤnen / 
Das weiſe Haupt damit zu kroͤhnen. 
4. Begluͤkter Tag / gewuͤnſchte Stunden / 
Das heiſſt recht wol und feſt gebunden / 
Ja dieſes Binden hat Beſtand 
Mehr als ein Diamanten Band: 
Ein Freund bindt oftmals nur im Schertzen / 
| | | Die Braut bindt Ihren Schatz von Hergen, 
„ F. Was kan Sie mehr zum Liebes⸗Zeichen / 
| | Dem Liebſten / als das Hertze / reichen? 
| Wer Liebe / Zucht und Tugend kriegt 
` I GC? Mit feiner Braut / der ſey vergnuͤgk. 
V Die Liebe laͤſſt in ſolchen Dingen 


M Auch oft durch Geld ſich nicht erzwingen. 
N | | C. Sonſt käme fie nur zu den Reichen / 
EI. (ër AE (Wo blieben denn Herr meines gleichen) 


H. 


IC 


Wer ohne Liebe koͤnte ſeyn / e 5 
Der wäre Gott / (wo nicht ein Stein.) d 
Kupido weis fich fo zu ſtellen / | | S 
Pflegt Arm' und Reiche gleich zu faͤllen. 
7. Die Liebe kan im Ungluͤk ſiegen / 
Sie laͤſſt im Mangel ſich vergnuͤgen: 


Die Liebe dekkt die Fehler zu / | K 
Macht Freundſchaft / heget Frid und Ruh. * 
Die Lieb erdulder alle Sachen / ki 
Kan Honig aus der Gallen machen. En 
8. Hingegen zwingen Haß und Etreiten / WW 
Aus Honig lauter Bitterkeiten / Eé " 
Eie dekken alle Fehler auf / GG 
Die Feindſchaft krieget ihren Lauf: S 


Was guter Meinung iſt geſchehen / 
Kan Haß und Neid zu Boltzen drehen. E 
9, Seht / edles Paar / dies Euer Lieben H: 
Iſt laͤngſt im Himmel auffgeſchrieben / I 
Eh' Eins des Andern noch gedacht / a 
Und heute wird es wahr gemacht / 
Drum bringt Euch / eiebſten / GOtt zuſam̃en / 
Von Dieſem rühren Eure Flammen. 
10. Doch / Schoͤnſte Braut / hört was ich frage / 
Hat Sie wohl am Andreas Tage) 


(Vielmehr am Abend /) oder nicht / 
| Dergleichen Andacht mit verichtt / 
Und bittlich einen Mann begehret / 
Weil ein Andreas Ihr beſchehret? 
11. Ich weiß / daß viel es gerne thaͤten / 
Wenn nur wolt' helffen dis ihr beten: 
Die Magt wagt ſchon den Rok daran / | 
1 . Halike Sanct Andres nur zum Mann. 5 
1 Wie waͤſſern mancher doch die Zaͤhnen / ou 
| 9 Wenn ſie nur hört vom Mann erwähnen. 
ep 9 12. Nein 1 
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v2. Nein / dieſer Braut Gebeht / und Flehen / 
Iſt nur zum lieben GOtt geſchehen / f 
Dem hat Sie dieſes heimgeſtellt / 
Der niemand etwas vorbehält. 5 | 
Mus jemand Gott gleich etwas borgen; , 
Iſts heute nicht / fo kom̃ts doch morgen. 
13. Sie iſt nicht mit dem frechen Hauffen 
di Dem Freyer ſelbſten nachgelauffen. 
(Lk Ei Ein Kauffer ſucht in ſolchem Fall 
„ Ein gutes Pferd wohl in dem Stall / 
er? Was man ſchon vor den Laden hanget / 
SUR Wird von dem Kauffer nicht verlanget. 
do? 14 Die Alten pflegten wohl zu ſagen / 
1 Man folterft um die Mutter fragen / 
Ein frommes Schaf / ein frommes Lam̃ / 
Der Apfel faͤllt nicht weit vom Stamm / 
Iſt Dieſe gut von Zucht und Eitten / 
Go mag man um die Tochter bitten. 
15. Herr Bluͤmigk hat dis wohl erwogen / 
Wie ſeine Braut iſt aufferzogen / 
Man ſehe nur die Mutter an / 
Trotz deme / der Sie tadeln kan. 
Der Mutter Zucht / und Tugend Epiegel / N 
Giebt auch der Tochter Brief und Siegel. | 
36. Weil / Wehrtes PA AR / was Ihr beginnet / 
Von GOTT und feinem Winkken rinnet / 
| So wird es wohl von ſtatten gehn / 
\ Im Gluͤkk und Segen allzeit ſtehn. 
Seepd fruchtbar / wachſet / gruͤnet / bluͤhet / 
| Viel edle Blümchen aufferziehet. 
Eh 17. Ja/ wenn zu Jahr der Tag fich findet / 
| | Daß Euch ein klein Jendraßek bindet / 
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Und wieder neue Freude macht / / 
` | Des auch die Frau Groß⸗Muter lacht / a 
\ So denkkt / wie man den Hut ſoll drehen / 
ich GOTT laſſ es Euch mit Freuden ſehen. 
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